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AbgabevonDörrgemüse .In derkommendenWochewirdmitderAbgabe
von Dörrgemüsebegonnen .ZunächstwerdenMöhrenabgegeben ,die
AbgabeerfolgtgegenVorweisungdesamtlichenEinkaufscheinesund
Abtrennung des Abschnittes mit der Ziffer 25 .An jeden Haushalt bis
zu3Mitgliedernwerden10dkg ,andiegrösserenHaushalturgen15
dkgabgegeben.DerKleinhandelspreisbeträgtK ' 12für10dkg,
K ' 68für 15dkg .DieWarewirdin städtischenAbgabestellen ,die
als solche bezeichnet sind und von den Konsumentenorganisationen

abgegeben.
------.--¬

AbgabevonKondensmilch.InderkommendenWochevom18 .bisein-¬
schliesslich 23 . . M.gelangt bei denjenigenstädtischenMehlabgabe¬

stellen ,bei welchenReis aus der italienischen Beutean Kinderbis
zu 6 Jahren ,sowieNährmittelzubussenan schwangereundstillende
Müttererhältlich waren ,Kondensmilchzu Abgabeundzwarnurfür
jenePersonen,welchehinsichtlichdesBezugesvonMehlbeistädti¬
schen Abgabestellen rayoniert sind .Bezugsberechtigt sindmindest - ¬

bemittelteHaushaltevonmindestens4Köpfen.DieAbgabeerfolgt
gegenVorweisungderamtlichenEinkaufscheinefürMindestbemittelte
( grün ,blauundbraun )sowieAbtrennungdesBuchstabenZderBezugs-¬
karte für städtische Mehlabgabestellen ( rosa und gelb ) .Aufjeden
mindestbemitteltenHaushaltvonmindestens4 Köpfenentfällteine
Dose .DerPreis beträgtper DoseMagermilchK ' 50.

Kartoffelabgabe.DieaufdenKopfentfallendeWochenmengevonKartof
felnwirdfür diekommendeWochewiedermit1 kgfestgesetzt .Die
Abgabegeschieht in der gewöhnlichenWeiseund zwar gegenAbtrennung
des ganzenWochenabschnittesF derKartoffelkarte .

- ¬
Butterpreise.DieHöchstpreisefürausländischeButterwurdenmit
K ' 10für ausgeschnitteneundK ' 13. fürpaketierteWarefestge-¬
setzt .

AbgabcvonWohlfahrtsfleisch.DieFleischabgabeandieUesitzer
dergrünen ,blauenundbraunenEinkaufscheinekonnteauchfürdie

48 .Wochegesichert werden .Da die Transporte aber in Wiennoch

nichteingelangtsind ,ist einekleineVerzögerungunvermeidlich
gewesen .Mit Genehmigung des Amtes für Volksernährung wird Fleisch
in der bisherigen MengeundzwarSchaffleisch zumPreise von3 K60h

für k kg gegen Abtrennung des Buchstaben U in den bekanntenStänden
undGeschäftenderGrosschlächtereierhältlichseinundzwar :Mittwoch

A- F ,DönnerstagG- K ,SamstagL- RundMontag,25 .FebruarS-Z.

ErzberzoginIsabellain derDänischenDeckenaktionfürdieWiener
Kriegerheimstätten .DerBetrieb der seit Jahren erfolgreichtätigen
„ DänischenDeckenaktion "die sich der OrganisationderWiener
Kriegerheimstättenangeschlossenhat ,wurdevorkurzemdurchden

Kriegerheimstättenfonds unmittelbar übernommen .Dankdembesonderen
Entgegenkommendes Arbeitsministeriumsfand die Aktionim Gebäudeder
Universitätsinstitute9 ,Währingerstrasse32einstweiligeArbeit - ¬
undLagerräume ,die gestern vonder Schutzfrauder AktionErzherzogin
Isabellaeingehendbesichtigtwurden .DieErzherzogin ,welcheder
Unternehmungseit Anbeginnihre TeilnahmeundwirksameFörderung
widmet ,erschien in Begleitung der ErzherzoginMaråaAlice undder
BaronånLudwigstorffundwurdevonder Präsidentin desDamenkomitees

Frau Medinger und dem administrativen Berichterstatter des Krieger - ¬

heimstättenfondsMagistratsratDr .Sagmeisterempfangen.NachVorstel-¬
lungderMitgliederdesDamenkomitees( derFrauenProfessorFränkl
Herdtle ,SeremaLedererundThonet-Wurmb) ,desBeiratesdesKrieger-¬
heimstättenKuratoriumsHofrat Mareschunddes mit derKontrolle
betrauten städtischen Rechnungsrates Oheral wurden die eben in Aus¬

führungbegriffenenArbeitenundLieferungenbesichtigt undbesprochen
Angesichtsder Rohstoffverhältnisseerzeugtdie Aktionderzeitneben
densogenanntendänischenDeckennochverschiedeneaus denjeweils
erhältlichenStoffenherstellbare Bedarfsgegenstände.Ausserdenin
vielen Tausendengelieferten Schuhenwird instesondere ansolchn

Bekleidungsstückenfür Kindergearbeitet ,bei welchenauchkleine
Tuchreste und Abgälle nutzbringend verwertet werden können .Erzherzo¬

gon Isabella hat persönlich Muster für Kinderstrümpfe aus Tuchent - ¬

worfen ,welche jetzt nach Massgabeder erhältlichen Materialien
erzeugt werden .EbensowerdenwarmeKinderwesten ,Handschuheetz .
hergestellt .NachVollendungderKaiserKarlKinderheimstätteAspern

werdendie bedeutendenMittel der Aktion( über600 . 000Kronen)
als Erzherzogin Isabellenfonds dazu dienen ,den angesiedelten Kriegern

ArbeitsundErwerbsgelegenehitzu bieten .DieSchutzfrausprachjeden
einzelnenderin BetriebetätigenInvalidenundverabschiedetesich
nachfast zweistündigemVerweilenvomBerichterstatter Dr .Sagmeister
undden DamenundHerrender Aktionmit der Versicherung ,demUnter-¬
nehmnauchfernerhin ihr Wohlwollenzubewahren.

DieBeschaffenheitdesPferdefutters.InderletztenStadtratsitzung
brachte StR .Körber die überaus schlechte Qualität desFferdefutters
in WienzurSpracheundverlangte ,dassdieFuttermitzelzentrale
den derzeit bestehenden Uebelstand baldigst beseitige ,da sonst für

den gsamtenFuhrwerksbetriebWiensdie Gefahr bestehe ,dass er denge- ¬
stelltenAnforderungenweiterhinnichtmehrentsprechenkönne.StR.
Körbersowie StR .Jung hatten Probendes jetzt ausgegebenenPferde - ¬
futters zur Ansichtmitgebracht ,die ein Beweisdafür waren ,dass

dievonallenSeitenvorgebrachtenKlagenundBeschwerdenvollkommen
gerechtfertigtsind .Ander WechselredeimStadtratebeteiligten
sich VB .Rainsowiedie StRe .Angermayer,Grünbeck ,HötzelundJung. -¬
Die BezeichnungKommunefutter" ,die für das Pferdefutter inGe- ¬
brauch ist ,ist vollkommenunrichtig ,da die GemeindeWienander
FuttermittelVersorgungin keinerWeisebeteiligtist .

Bezirksratsitzungen.Donnerstag,den21 .Februarum5 Uhrnachmittags
haltendieBezirksvertretungenLeopoldstadtundMariahilfSitzungenab ,

Silberne Hochzeit .Dieser Tage beging GR .Franz Schwarz ,welcher seit
demJahre 1900dem4 .Walkörperdes Bezirkes Mardahilf vertritt ,mit
seiner Gattin Karoline um engsten Familienkreise das Fest der

SilbernenHochzeit.DemJubelpaaresindvonderBezirksvorstenung,
demArmeninstituteundvielen sonstigenKorporationenundVereinen
Glückwünschezugekommen .

AusdemRathause.DerStadtrattritt inderkemmendenwocheemvonn
tag undFreitag zu Sitzungenzudammen .

ZurEinführungder Lustbarkeitssteuer .Heutevormittagsfandunter
dem Vorsitze des Bürgermeisters Dr .Weiskirchner aus Anlassdes

bevorstehendenBeginnesderWirksamkeitder Gemeindeabgabevonöffent-¬
lichen Vorführungen( 24 .März1918) eine Besprechungstatt ,welcher
dieDirektorenderWienerTheaterunddergrossenVarietsssowie
Vetreterdes Magistratesbeiwohnten .In seineneinleitendenWorten
dankte der Bürgermeister den Direktoren für die bisherige Einhebung

derfreiwilligenAbgabefür ArmenzweckederGemndeWienundfür
Kriegsfürsorgezwecke.Erführteweitersaus ,dassdieersterefrei -¬
willigeAbgabedurchdie mitAllerhöchsterEntschliessungvom
30 .Bezember1917erfolgte Genehmigungder Abgabeordnungnunmehr
entfalle .DerfreiwilligeBeitragfür Kriegsfürsorgezweckesollaber
durchdie neueAbgabenicht gekürzt werden ,under stellte daher
an die anwesendenDirektorendasErsuchen ,diesefreiwilligenBeiträge
auch weiterhin einzuheben .Direktor Dr .Beer gab den gestern einstim - ¬
miggefasstenBeschlussdesDirektorenverbandesbekannt ,wonach
sich die Direktorenmitder weiterenEinhebungder Beiträgefür
Kriegsfürsorgezweckeeinverstandenerklären .Erbrachtegleichzeitig
den Wunschvor ,der Bürgermeister mögesich beim Statthalter für die

möglichsteEinschränkungderbestehendenVerpflichtung ,Freiplätzefür
die Behördenzur Verfügungzu stellen ,einsetzen .Bürgermeister
Dr .WeiskirchnersagteseineUnerstützungin dieserRichtungzuund
versicherteausserdemdieDirektoren ,dassderMagistratbeider
DurchführungderAbgabeordnungdenberechtigtenWünschenderUnter¬
nehmerRechnungtragenundallestrittigenFrageninmöglichsten
Einvernehmenmitihnenzulösenbestrebtseinwerde.
AusdemRathause.DerStadtrattritt in derkommendenWocheam
DonnerstagundFreitag um10 Uhrvormittagszu Sitzungenzusammen.
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